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BNN – Fußball-Zweitligist Karlsruher
SC pflanzt für jedes Tor von der U10 bis
zu den Profis einen Baum. Im ersten Mo-
nat der Aktion kamen nach Angaben der
Pressestelle damit 22 Bäume zusammen.
„Tore für den Klimaschutz“ ist eine ge-
meinsame Aktion des KSC und der
E.G.O-Gruppe und ist Teil der sozialen
Marke „KSC tut gut“.

Mit jedem Pflichtspieltor, das Profis
und Jugendspieler des KSC erzielen,
zahlen sie ab sofort direkt auf den Kli-
maschutz ein. „Als moderner Fußball-
club ist es uns sehr wichtig, dass wir
auch bei den Themen Nachhaltigkeit
und Umweltschutz unsere gesellschaft-
liche Verantwortung übernehmen und
positiv vorangehen. Deshalb freuen wir
uns besonders, unser Engagement in der
,KSC tut gut‘-Säule Umwelt durch die
gemeinsame Aktion mit unserem Ärmel-
und Exklusivpartner E.G.O. weiter aus-
zubauen“, so KSC-Geschäftsführer Mi-
chael Becker.

Dazu gehört auch eine nachhaltige und
ökologische Strategie innerhalb der „Vi-
sion Wildpark“. So erhält der Club ne-
ben und zwischen den Trainingsplätzen
Wildwiesen als Zuhause für Insekten
und Bienen.

KSC pflanzt pro

Tor einen Baum

BNN – Insgesamt 40 Jahre lang hat
Clemens Becker die Zucht von Orang-
Utans koordiniert. Jetzt wechselt die
Verantwortung des Europäischen Erhal-
tungszuchtprogramms (EEP) vom stell-
vertretenden Zoodirektor in Karlsruhe
nach Münster. Das teilte der städtische
Pressedienst mit. Dort kümmert sich
fortan Simone Schehka, Direktorin des
Allwetter Zoos Münster, mit einem Team
um das Zuchtbuch.

„Noch nie in der Zoogeschichte wurde
ein Zuchtbuch so lange aus einer Hand
geführt“, betont Karlsruhes Zoodirektor
Matthias Reinschmidt. Noch während
seiner Doktorarbeit hatte Becker 1982
das erste Zuchtbuch herausgebracht.
„Es gab damals nur ein internationales
Zuchtbuch, das alle zehn Jahre von
Marvin Jones aus dem Zoo San Diego
veröffentlicht wurde“, erinnert er sich.
Das sei aber für die Arbeit der Zoos
durch die extremen Zeitabstände nicht
hilfreich gewesen. „Obwohl ich damals
in keinem Zoo angestellt war, habe ich
das dann ganz frech in die eigene Hand
genommen.“

Dass der 1954 in Osterburken im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis geborene Becker
sich einmal so auf dem großen europäi-
schen Zooparkett bewegen würde, war
nicht selbstverständlich. „Ich war ein
richtiger Landbub – mit einem großen
Hang zur Natur und Tieren“, erzählt er.
Bereits in der Schule wurde ihm klar,
dass er Biologie studieren wollte, was er
1975 in Heidelberg begann. Für seine
Doktorarbeit bereiste Becker 25 Zoos
und beobachtete dabei 150 Tiere. Im
Sommer 1985 trat Becker als Kurator im
Zoo Karlsruhe seinen Dienst an. 

Durch seine Studien hatte er beste Kon-
takte in alle Zoos und konnte fortan aus

Karlsruhe, wo noch nie Orang-Utans
gehalten wurden, die europaweite Zucht
koordinieren. „Damals wurden die
Unterarten noch wild untereinander
gekreuzt. Das zu beenden und und keine
weiteren Hybriden mehr in den Zoos zu
züchten, war ganz wichtig“, sagt Becker.
„Heute wird nur noch artenrein gezüch-
tet, dabei versuchen wir, den Genpool
möglichst groß zu halten“, erläutert
Becker. 

Reisen in die Ursprungsländer haben
Beckers Horizont ebenfalls erweitert:
„Mitte der 90er Jahre war ich bei Willie

Smits, der in einer Auffang- und Auswil-
derungsstation für Orang-Utans auf
Borneo arbeitete. Dort habe ich viel über
das Körperverhalten und die Gesichts-
ausdrücke gelernt.“ Für Becker war klar,
dass sich die Zoos in der Erhaltungs-
zucht der Tiere engagieren müssen, aber
auch der Schutz der Habitate durch die
Einrichtungen gefördert werden muss.
Durch die Artenschutzstiftung Zoo
Karlsruhe wird seit einigen Jahren neben
anderen Projekten die Arbeit von Willie
Smits im „Sintang Orangutan Center“
finanziell stark gefördert.

Eine gute Zukunftsregelung für das
EEP zu finden, war Becker, der Ende
2022 mit dann knapp 69 Jahren im Zoo in
Ruhestand geht, unheimlich wichtig. Mit
Simone Schehka, bereits seit 2016 Vize-
Koordinatorin, ist es Becker gelungen,
eine Nachfolgerin zu finden, die sich
ebenfalls für die Waldmenschen begeis-
tert. „Wir sind schon seit vielen Jahren
befreundet und die Zusammenarbeit war
immer wertvoll und toll. Umso mehr bin
ich dankbar und geehrt, dass ich in 
die Fußstapfen treten darf“, ergänzt
Schehka.

Wechsel: Der stellvertretende Karlsruher Zoodirektor Clemens Becker gibt nach 40 Jahren die Leitung des Erhaltungszuchtprogramms für
Orang-Utans an Simone Schehka vom Allwetter Zoo Münster ab. Foto: Sebastian Rohling/Allwetterzoo Münster

Clemens Becker vom Zoo Karlsruhe gibt nach 40 Jahren das Zuchtbuch für Orang-Utas ab

Ein Leben für die Waldmenschen

BNN – Während Schulkinder und
Lehrerkollegium die unterrichtsfreie
Zeit genießen, herrscht in vielen Karls-
ruher Schulen Hochbetrieb. Das Amt 
für Hochbau und Gebäudewirtschaft
(HGW) nutzt die Sommerzeit für zahlrei-
che Baustellen, teilte die Stadt mit. Im
Mittelpunkt stehen dabei die Umsetzung
der Karlsruher Klimastrategie sowie die
weitere Digitalisierung der Schulen.

Mit über 200.000 Euro wird in diesem
Sommer die Hebel Grund- und Real-
schule mit einer LED-Beleuchtung im
ganzen Schulhaus ausgestattet. Auch die
Wildpark Turnhalle sowie die Turn-
hallen in der Heinrich-Hübsch-Schule
bekommen neue Leuchtmittel installiert.
2022 werden sowohl auf dem Dach 
des Humboldt-Gymnasiums, des Max-
Planck-Gymnasiums sowie auf der Uh-
land Schule in der Innenstadt Solaran-
lagen aufgestellt. „Die Klimaschutzstra-
tegie der Stadt hat zum Ziel, 2040 Klima-
neutralität zu erreichen“, erklärt HGW-
Amtsleiterin Anne Sick.

66 Schulen sind bereits flächendeckend
mit WLAN ausgestattet, 21 Schulen 
in Teilbereichen. Die Gewerbeschule
Durlach, die Heinrich-Köhler-Schule,
die Marie-Luise-Kaschnitz-Schule, die
Riedschule und die Werner-von-Sie-
mens-Schule wurden in diesem Sommer
ausgestattet. Von den 13,4 Millionen Eu-
ro Gesamtförderbudget für das Projekt
„IT-moderne Schulen“ stehen dem Amt
für Hochbau und Gebäudewirtschaft 

8,6 Millionen Euro zur Verfügung. Zur
Modernisierung der Infrastruktur gehört
dabei auch der Einbau strukturierter
Datenverkabelung, wie aktuell bei-
spielsweise in der Carl-Hofer-Schule
und Walter-Eucken-Schule.

Neben den zentralen Feldern Klima-
neutralität und Digitalisierung sind die-
sen Sommer auch weitere notwendige
Umbau- und Renovierungsmaßnahmen
im Gange. So besteht die Sommerbau-
stelle in der Grundschule Hagsfeld und

Südschule Neureut darin, die WC-Anla-
gen zu modernisieren, am Kant-Gymna-
sium werden in Teilbereichen die Fenster
getauscht und an etlichen weiteren Bil-
dungseinrichtungen Maler-, Bodenbe-
lags- und Akustikarbeiten durchgeführt.
Eine weitere bemerkenswerte Baustelle
befindet sich momentan in der Hans-
Thoma-Schule in der Markgrafenstraße:
Nach historischem Vorbild wird hier die
Farbgebung im Treppenhaus des denk-
malgeschützten Gebäudes erneuert.

Schulen werden digital und klimaneutral
Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft nutzt die Ferien für Sommerbaustellen

Nach historischem Vorbild: Anne Sick (links), und Schulleiterin Ulrike Raschke besichtigen
das frisch renovierte Treppenhaus der Hans-Thoma-Schule. Foto: Stadt Karlsruhe

BNN – Das Städtische Klinikum hat
seinen internen Umzug weitestgehend
abgeschlossen: Mit der Klinik für Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie ist die
letzte klinische Fachabteilung in das
neue Haus M umgezogen. Dies gab das
Klinikum in einer Pressemitteilung be-
kannt. Der stationäre Bereich der Klinik
war bereits am vergangenen Freitag
erfolgreich ins benachbarte Haus H auf
die Station H22 umgesiedelt worden.
Lediglich der zahnärztliche Notdienst
bleibt noch bis Freitag, 10. September in
Haus V in der Moltkestraße 120 erhalten.

Anton Dunsche, Leiter der Klinik für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
und sein Team freuen sich über den
Umzug mitten auf den Campus in der
Moltkestraße. „Für uns ist es nun mög-
lich, unsere Patientinnen und Patienten
in hochmodernen Ambulanzräumen in
Haus M zu behandeln. Unseren Opera-
tionsbereich konnten wir bereits Ende
letzter Woche in den neuen Operations-
trakt ins Haus M verlagern. Auch die Ver-

sorgung unserer stationären Patienten
ist mit den Umzügen näher zusammen-
gerückt“, so Dunsche.

„Wir verfügen jetzt über moderne und
zeitgemäße Stationen in Haus M und
Haus H. Die Kinder und Jugendlichen be-
treuen wir in bewährter Form im Zentrum

für Kinder und Frauen in Haus S. Durch
die Verzahnung der Gebäude können wir
alle Bereiche schnell und auf direktem
Weg erreichen“, beschreibt der Klinik-
chef die neuen Rahmenbedingungen.

„Die Umzüge und Inbetriebnahmen
haben uns allen in der aktuellen Situa-

tion noch einmal viel Kraft und Engage-
ment abverlangt. Darum möchte ich
mich bei allen mittelbar und unmittelbar
beteiligten Mitarbeitenden sowie dem
Team Inbetriebnahme und dem Team
Neubau für ihren unermüdlichen Ein-
satz parallel zum regulärem Klinik-
betrieb und der Bewältigung der Coro-
na-Pandemie bedanken. Das ist eine
herausragende Teamleistung, die bislang
von allen vollbracht wurde“, sagte Ge-
schäftsführer Markus Heming.

An diesem Freitag zieht dann auch der
zahnärztliche Notdienst ins Gartenge-
schoss des Haus M. Patientinnen und Pa-
tienten erreichen den Notdienst von Sü-
den kommend über den neuen Zentral-
eingang, von Norden kommend durch
den Nordeingang in Haus M, teilte das
Klinikum mit. Eine Anmeldung für den
zahnärztlichen Notdienst ist nicht erfor-
derlich, bei Unfällen aber erwünscht.

Internet

bnn.link/notdienst

Umzug abgeschlossen
Kieferchirurgie des Städtischen Klinikums ist im neuen Haus M untergebracht

„
Die Versorgung der

Patienten ist jetzt näher
zusammengerückt.

Anton Dunsche

Klinikleiter

BNN – Die Gartenschule – Montessori-
Grundschule ist im Oktober beim
Nationalen Science on Stage Festival
2021 an der Pädagogischen Hochschule
Karlsruhe vertreten. Ihr Projekt wurde
laut Pressemitteilung des Science on
Stage Deutschlands aus zahlreichen
Bewerbungen ausgewählt. Die Ver-
anstaltung ist die größte Ideenbörse von
und für MINT-Lehrkräfte (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und
Technik).

Hundert Pädagogen aus ganz Deutsch-
land kommen zusammen, um ihre Unter-
richtskonzepte auf einem Bildungs-
markt, in Workshops, und Kurzvorträgen
zu präsentieren und sich darüber auszu-
tauschen. Damit fördert Science on
Stage die Weiterbildung von MINT-
Lehrkräften, um die Qualität des Unter-
richts nachhaltig zu verbessern.

Barbara Valentin, Rektorin der Garten-
schule, zeigt in „Eine Technik-AG in
einer Grundschule realisieren“, wie ein
Raum entstehen kann, in dem sich Kin-
der kreativ, problemlösend und eigen-
ständig mit Elektronik und Informatik
auseinandersetzen können. Zur Veran-
staltung kommt auch Stephan Kallauch
von der Karlsruher Technik-Initiative im
CyberForum. Dieses Projekt unterstützt
auch weitere Schulen, AGs nach dem
Vorbild der Gartenschule umzusetzen.
Ein Konzept, das zeigt, wie eine erfolg-
reiche Technik-AG für Grundschul-
kinder aussehen kann, überzeugte die
Fachjury. Beim Nationalen Science on
Stage Festival hat die Gartenschule Ge-
legenheit, den MINT-Unterricht nach-
haltig zu verbessern – europaweit.

Gartenschule
überzeugt bei MINT

BNN – Nutzerinnen und Nutzer der
Bürgerdienst-Informationen können seit
kurzem einen Chatbot, also eine „virtu-
elle Assistenz“ nutzen. Wie die Stadt
mitteilt, kann der „Karlsbot“ zu ver-
schiedenen hinterlegten Themen befragt
werden und liefert die passenden Ant-
worten. Kommuniziert wird dabei mit
einer Künstlichen Intelligenz (KI).

Zunächst ist der „Karlsbot“ begrenzt
auf Führerschein- und Zulassungsthe-
men, Abfallthemen, das Pass- und Melde-
wesen, Informationen aus dem Standes-
amt sowie ausländerrechtliche Themen.
Zudem kann er Fragen zum Wetterdienst
beantworten und Smalltalk halten. „Mit
dem Chatbot schaffen wir ein weiteres
digitales Kommunikationsangebot für
Bürgerinnen und Bürger“, sagt Bürger-
meister Albert Käuflein. „Der Chatbot ist
aber noch sehr ,jung’ und da wir in Karls-
ruhe viele verschiedene Themen haben,
muss er noch einiges dazu lernen.“ Daher
sei es wichtig, dass viele Menschen mit
ihm chatten und Feedback geben.

Verwaltung bekommt
virtuelle Assistenz
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